
Herzlich Willkommen in Deutschland!  
 
Ziele: „Willkommenstaschen“ als Ersthilfe für geflüchtete Familien  
aus der Ukraine 
 
Vorbereitung: Zusammen mit den Schüler*innen findet ein 
(Informations-) Gespräch über die derzeitige Lage der Ukraine statt 
und dem russischen Krieg gegen sein Nachbarland. Was können wir 
tun und wo können wir den Menschen auf der Flucht konkret helfen? 
 
Was wird gemacht? 
Schüler*innen packen „Willkommenstaschen“ für ankommende 
Familien aus der Ukraine. Sie stehen oft mit ihren Kindern mittellos da 
und freuen sich über einen kleinen Willkommensgruß als Ersthilfe:  
Hygieneartikel, Lebensmittelkonserven, Malstifte, Süßigkeiten, 
Spielzeug, Willkommensbrief mit ein paar Euros... 
(weitere Idee dazu: Stofftaschen selbst gestalten). 
 
Zeitraum zum Packen (evtl. mit Gestalten von Stofftaschen): 
Ca. 1 -2 Wochen  
 
Zielgruppe: 
Kl. 5-10 (oder auch ältere Schüler*innen)  
 
Akteure:  
Schüler*innen und deren Familien  
 
Kooperationspartner: 
Religions- und Klassenlehrer*innen, Kommunale Ämter für Integration, Freundeskreise Flüchtlingshilfe, Kirchengemeinden, Firmen aus 
der Region… 
 
 
Heinz Rupp, Schulseelsorger und Dekanatsbeauftragter Schulpastoral/Kirche und Schule  im Dekanat Rems-Murr 

 

Die ersten „Willkommenstaschen“ werden von Schüler*innen der ökumenischen 

Schulgemeinschaft (Albertville-Realschule)überreicht. 

Schüler*innen und Religionslehrer der Albertville-Realschule bei der Übergabe im 

Amt für Soziales, Senioren und Integration im Rathaus in Winnenden. 


